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VERBAND DER PFARREN
WEIKENDORF UND PROTTES

WEIHNACHTEN

Viele Stimmen – ein Lob Gottes.
Viele Wege – ein Ziel.
Viele Herzen – ein Glaube, der uns trägt



zum Advent und Weihnachten

Liebe Schwestern und Brüder in Weikendorf, Prottes, Angern, Mannersdorf,
Stillfried-Grub und Ollersdorf!
Wenn die ersten Kerzen am Adventkranz brennen und das Licht in
unseren Kirchen und Häusern wieder wärmer wird, dann spüren wir: Eine
besondere Zeit beginnt. Der Advent ist wie eine Brücke – von der
Dunkelheit des Alltags hin zum Licht der Weihnacht, von der Unruhe
unserer Welt hin zum Frieden, den Gott uns schenken will.
Und vielleicht ist es in diesem Jahr noch mehr eine Zeit des
Brückenbauens – zwischen unseren sechs Gemeinden, zwischen
Menschen, die sich vielleicht noch nicht so gut kennen, und zwischen
Herzen, die sich neu füreinander öffnen dürfen.
Ich durfte in den letzten Monaten viele von euch kennenlernen – bei
Messen, Festen, Begegnungen, Sitzungen, manchmal auch einfach auf der
Straße oder im Pfarrhof. Überall spürt man: so verschieden wir auch sind –
uns verbindet der Glaube, die Sehnsucht nach Sinn, nach Gemeinschaft
und nach einem Gott, der mitten unter uns wohnt.
Diese Vielfalt ist kein Hindernis, sondern ein Geschenk! Wie die sechs
Kerzen eines großen Kranzes können unsere Orte ein gemeinsames Licht
entzünden, das weit über unsere Grenzen hinaus leuchtet. Jeder Ort hat
sein eigenes Gesicht, seine Geschichte, seine Traditionen – und doch sind
wir gemeinsam unterwegs auf den gleichen Stern hin, der uns zu
Bethlehem führt.

Weihnachten erinnert uns daran, dass Gott nicht fern bleibt. Er kommt
nicht mit Macht und Glanz, sondern in der Zerbrechlichkeit eines Kindes.
Er kommt, um Herzen zu verbinden, Wunden zu heilen, und um uns Mut
zu machen, selbst Brückenbauer zu werden.
Vielleicht braucht es in diesen Wochen gerade das:
Eine Brücke zwischen Jung und Alt, zwischen Tradition und Neuem,
zwischen Glauben und Alltag.
Eine Brücke, die nicht aus Beton besteht, sondern aus Vertrauen, Zuhören,
Geduld und Liebe.



Rorate Messe “in aller Herrgott’s Früh”

Rorate heißt …
…sich überwinden und sehr zeitig aufstehen…..“
…stimmungsvolle Einstimmung und Vorbereitung auf Weihnachten…..“
…gemeinsam Gottesdienst feiern vom Übergang vom Dunkel ins Licht…“
…Kerzenschein, Freude, Spannung, Stille, Musik….“
…in der Gemeinschaft den Tag mit Gott beginnen…“

Wir möchten euch auch heuer nicht missen!
Herzliche Einladung jeden Mittwoch im Dezember um 6.00 Uhr in unserer

dunklen, nur von Kerzen erleuchteten Pfarrkirche 
in Weikendorf!

Ich wünsche uns, dass wir in dieser Adventszeit offen bleiben – für
Begegnungen, für das Staunen, für das, was Gott unter uns wachsen lassen
will. Vielleicht spüren wir dann: Weihnachten geschieht nicht nur am 24.
Dezember, sondern überall dort, wo Menschen Licht füreinander werden.
Wenn wir dann in unseren sechs Kirchen die Christmette feiern (in welcher
Form auch immer da ich leider nicht überall anwesend sein kann) und das
„Stille Nacht“ erklingt, dann wird dieses Lied auch ein Zeichen unserer
Gemeinschaft sein: Viele Stimmen – ein Lob Gottes. Viele Wege – ein Ziel.
Viele Herzen – ein Glaube, der uns trägt.

So wünsche ich euch allen – in Weikendorf, Prottes, Angern, Mannersdorf,
Stillfried -Grub und Ollersdorf – von Herzen eine gesegnete Adventszeit,

frohe Weihnachten und ein neues Jahr, das von Hoffnung, Vertrauen und
Liebe getragen ist.

Lasst uns weiter Brücken bauen – zwischen Dörfern, Generationen und
Herzen.

Denn Gott selbst hat die erste Brücke gebaut: von Himmel zu Erde, von
ihm zu uns.

Euer
Pfarrer Christoph



Gedanken zum Advent

Zeit des Wartens – aber worauf eigentlich?
Advent bedeutet Ankunft – ursprünglich das Warten auf das Kommen
Christi. Doch auch im Alltag sehnen sich viele nach Licht, Ruhe, Hoffnung.
Vielleicht ist der Advent eine Einladung, sich zu fragen: Worauf warte ich
wirklich? Und wie kann ich mich innerlich vorbereiten?

Weniger Lärm – mehr Stille
Die Welt wird lauter, je näher Weihnachten rückt – Werbung , Termine,
Geschenke, Konsum. Der advent könnte aber das Gegenteil sei: Eine Zeit, in
der wir lernen, die Stille wieder auszuhalten. In ihr spricht oft das
Wesentliche.

Kleine Lichter – große Wirkung
Adventskerzen, Lichterketten, Sterne – sie erhellen nicht nur Räume,
sondern auch Herzen. Vielleicht können auch kleine Gesten der
Freundlichkeit, der Versöhnung oder der Aufmerksamkeit ein Licht für
andere sein.

Aufbrechen statt nur dekorieren
Statt nur die Wohnung schmücken, könnten wir im Advent auch unser
Herz vorbereiten: Was belastet mich? Was möchte ich loslassen? Wo will
ich neu anfangen?

Advent ist Hoffnung
Auch wenn es draußen dunkel und kalt ist – der Advent erinnert daran: Das
Licht kommt. Immer wieder. Hoffnung ist keine Vertröstung, sondern eine
Kraft, die uns durch schwere Zeiten trägt.



Der heilige Nikolaus kommt

Wir möchten Sie recht herzlich zu unserer Nikolausfeier 
am Samstag, den 6. Dezember um 16 Uhr
 in die Pfarrkirche Weikendorf einladen. 

Der heilige Nikolaus wird uns auch heuer wieder besuchen und den
Kindern eine kleine Freude bereiten.
Wir bitten die Eltern, bis spätestens 15:45 Uhr die eigenen,
beschrifteten Sackerl in die Pfarre zu bringen, damit der Nikolaus sie
rechtzeitig entgegennehmen kann.
Wir freuen uns auf ein schönes, stimmungsvolles Beisammensein mit Groß
und Klein!

Bussfeier

Diese Zeit reizt zum Weihnachtsputz!
... wie wäre es auch mal mit einem Weihnachtsputz für die Seele?!
... sich auf Weihnachten vorbereiten
... und die Beziehung zu Gott, zum Mitmenschen, zur Schöpfung und auch
zu sich selber reinigen und in Ordnung bringen!

Ganz herzliche Einladung für alle aus unseren 6 Pfarren zur
gemeinsamen Bußfeier: Sonntag, 21. Dezember um 19.00 Uhr in der

Pfarrkirche Weikendorf



F riedenslicht

Im Jahre 1986 hat eine zarte Idee eines ORF Journalisten mittlerweile eine große
Breitenwirkung erzielt. Heiliger Abend ohne Friedenslicht ist vielerorts nicht
vorstellbar. Auch bei uns in der Pfarre und Gemeinde hat sich die Lichterandacht
am Heiligen Abend seit vielen Jahren eine fixen Platz erkämpft. 
Das Friedenslicht aus Bethlehem ist kein magisches Symbol, das den Frieden
herbeizaubern kann. Es erinnert vielmehr daran, dass sich die Menschen für den
Frieden einsetzen müssen, dass alle aufgefordert sind, in ihrem Bereich und in
ihrem Leben Frieden zu schaffen. So wie die kleine Flamme millionenfach von
Kerze zu Kerze, von Hand zu Hand weitergegeben wird, so muss auch der Friede
von Mensch zu Mensch wachsen. So wie sich das Licht der kleinen Flamme durch
ein Zeichen der Zuneigung ausbreitet, kann auch der Friede verbreitet werden.
 

Herzliche Einladung zur Lichterandacht am Heiligen Abend um 10.00 Uhr mit
Empfang des Friedenslichtes aus Bethlehem.

S ternsingen 2026

Die Aktion Sternsingen führt uns in diesem Jahr nach Bangladesch. Dank
dem Engagement der Sternsingerinnen und Sternsinger erhalten Kinder
dort neue Hoffnung – raus aus ausbeuterischer Arbeit, hinein in Bildung
und eine würdige Zukunft. Setzen Sie mit uns ein Zeichen für Kinderrechte
weltweit.

Wie in den letzten Jahren werden Ihnen die Sternsinger am 06.01.2026 an
verschieden Plätzen in unserer Pfarrgemeinde den Segen überbringen:
09.45 Uhr - Nach dem Gottesdienst Kirchenplatz Weikendorf
10.30 Uhr - Rathausplatz Weikendorf
10.00 Uhr - vor dem FF Haus Dörfles
10.00 Uhr - vor der Kapelle Stripfing
10.00 Uhr - vor der Kapelle Tallesbrunn

Wenn Sie von den Sternsingern zu Hause besucht werden wollen, ersuchen wir um
Anmeldung bis 31.12.2025 bei
Fr. Ulrike David (Dörfles) 0699/11 52 6451
Fr. Andrea Brandhuber (Stripfing) 0664/73 14 0547
Hr. Stephan Wegschaider (Tallesbrunn, Weikendorf) 0677/63 15 5597



T ermine
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